
    

Kompetenzkatalog1 Sophie-Scholl-Schule 
zur Feststellung der Eignung für den Besuch eines neigungsorientierten Zuges 

 

Bewertungsbereich MINT Wirtschaft-Arbeit-Technik Musik Kunst Punkte 

für das Wahlpflichtfach relevante Noten 
des letzten Halbjahreszeugnisses2 

Notensumme der Fächer:  
NaWi (doppelt), Mathematik und Ge-
samtnote Deutsch3 

Notensumme der Fächer:  
Mathematik, Gesamtnote Deutsch und 
Kunst4 

 
Musik5 

Notensumme der Fächer: 
Kunst (doppelt) und Gesamtnote 
Deutsch4 
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fachbezogene  
Kompetenzen 
 

standardisiertes Gespräch zu naturwis-
senschaftlichen oder informationstech-
nischen Fragestellungen anhand eines 
der vorgegebenen Aufgaben-Sets6 

(0-4 Punkte) 

Nachweis werkstattspezifischer Kennt-
nisse und praktischer Fähigkeiten an-
hand vorgegebener Aufgaben aus dem 
Bereich Wirtschaft, Arbeit, Technik  
(0-4 Punkte) 

Nachweis musiktheoretischer Kennt-
nisse und rezeptiver praktischer Fähig-
keiten im Test 
 
 
(0-3 Punkte) 

Nachweis praktischer Kenntnisse durch 
qualitative Bewertung einer vorgelegten 
Kunstmappe (7 Arbeiten) und Erläute-
rungen dazu im Gespräch. 
(0-4 Punkte) 
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sachlogische Darstellungen in einem 
standardisierten Gespräch über natur-
wissenschaftliche, mathematische 
und/oder informationstechnische Inte-
ressen, Betätigungen und Themenfel-
der7 
(0-2 Punkte) 

sachlogische Darstellungen in einem 
standardisierten Gespräch über vielfäl-
tige technische sowie handwerkliche Be-
tätigungen und Interessen auch anhand 
vorgelegter Arbeiten 

(0-2 Punkte) 

Nachweis instrumentaler bzw. vokaler 
Kompetenz (durch Vorspielen eines In-
struments oder Gesang)8 
 

 
(0-3 Punkte) 

Nachweis der Vielseitigkeit künstleri-
scher Fertigkeiten (über die Kunst-
mappe) 
 
 
 
(0-2 Punkte) 

zusätzliche (extracurriculare) inner- und 
außerschulische Erfahrungen9 

− Teilnahme an AGs, Wahlunterricht, 
Schwerpunktfächern o.Ä. im Bereich 
Naturwissenschaften, Mathematik o-
der Informatik. 

− Teilnahme an außerschulischen Ange-
boten (z.B. Experimentierwerkstätten, 
Museumsworkshops, Ferienkurse) 

− Teilnahme an Wettbewerben (z.B. 
chemkids, Känguru, Mathe im Advent, 
Informatik-Biber) 

− Nachgewiesenes Engagement in Um-
welt-/Tier-/Naturschutz 

− Teilnahme an AGs, Wahlunterricht, 
Schwerpunktfächern o.Ä. im tech-
nisch-handwerklichen Bereich  

− Teilnahme an außerschulischen Ange-
boten (z.B. handwerkliche Projekte, 
Workshops, Kurse) von mindestens 12 
Stunden Dauer 

− Teilnahme an schulischen Musik-AGs 

− Teilnahme an musikalischem Profilzug 

− Instrumentalunterricht von mindes-
tens 1 Jahr Dauer 

− Teilnahme am Wettbewerb    „Jugend 
musiziert“ 

− Teilnahme an außerschulischen En-
sembles 

 

− Teilnahme an AGs, Wahlunterricht o.Ä. 
im künstlerischen Bereich  

− Teilnahme an außerschulischen Ange-
boten mit ausdrücklichem künstleri-
schem Schwerpunkt (z. B. Bildnerische 
Werkstätten, Kunstzirkel, Kurse an Ju-
gendkunstschulen); berücksichtigt 
werden Angebote mit einer Dauer von 
mind. 6 Monaten, die regelmäßig 
stattfinden (mind. 2 Std. pro Woche) 
und einen zeitlichen Gesamtumfang 
von 40 Zeitstunden nicht unterschrei-
ten. Einmalige Wochenend- und Feri-
enkurse werden nicht anerkannt. 
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Anmerkungen: 

1 Innerhalb der im Kompetenzkatalog bezeichneten Bereiche können weitere vergleichbare Tatbestände berücksichtigt werden, die eine Eignung erwarten lassen. Es werden jeweils ganze Punkte vergeben. 

2 In Fächern, in denen Schülerinnen und Schüler mit dem sonderpädagogischen Förderbedarf „Lernen“ nicht zielgleich unterrichtet werden, wird zu jeder zieldifferent erteilten Note der Wert 2 hinzuaddiert. 

3  Den erzielten Notensummen entsprechen folgende Punktzahlen: 4 - 6 = 3 Punkte;  7 - 9 = 2 Punkte;  10 - 12 = 1 Punkt 
4 Den erzielten Notensummen entsprechen folgende Punktzahlen: 3 - 4 = 3 Punkte;  5 - 6 = 2 Punkte;  7 - 9 =  1 Punkt 
5 Die erzielte Note entspricht folgender Punktzahl: 1 = 3 Punkte, 2 = 2 Punkte, 3 = 1 Punkt, 4 - 6 = 0 Punkte 

6 Die vorgegebenen Aufgaben-Sets können z.B. dabei auf (ggf. modifizierten) Aufgaben der Lernausgangslage 7 „Naturwissenschaften“ des Landes Berlin basieren.  

7 Mögliche Gesprächsanlässe können curricular und extracurricular sein. 

8 Fachbezogene Kompetenzen werden ausschließlich qualitativ bewertet.  

9 Die nachgewiesenen Teilnahmen dürfen nicht älter als zwei Jahre sein. 


